B.-Plan 77369/03

Arbeitstitel: Wilhelm-Ruppert-Stralle

in KéIn-Porz-Wahn

Am 20.05.2008 durch das Verwaltungsgericht KoIn
fur nichtig erachtet. Das Urteil ist rechtskraftig (2 K
4476/06 VG Koln).

Das OVG NRW hat mit dem Beschluss von
21.05.2009 den Antrag der Stadt auf Zulassung der
Berufung abgelehnt.

Hinsichtlich den festsetzungen bezuglich der
Flachenbezogenen Schallleistungspegel (FSP)
den geheilten Ursprungsplan berticksichtigen.

Die ortsiibliche Bekanntmachung lber den
Beschluss des Bebauungsplanes durch den
Rat einschlieRlich des Hinweises nach § 10
Abs. 3 BauGB

ist am 20.05.2009 rickwirkend zum
24.12.2002 erneut erfoigt.
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LEK dB(A)m?® - Larmemissionskontingent - Wilhelm-Ruppert-Strafle in Koln-Porz-Wahn
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

3+1.42 GE entlang der Strafe Winkelsmaar: FSP
3.1.3 GE 2; FSP

Gemdfk § 1 Abs. 4 Nr. 2 BauNVO wird das Gewerbegebiet -GE 1 und
GE 2- auf der Grundlage der Abstandsliste zum Abstandserlaf des
Ministers fiir Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft NW vom
21.03.1990 i. V. m. der Anderung vom .24.11.1994 wie folgt geglie-
dert:

Zone 1

Nicht zuldssig sind Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen I -
VII sowie im Emissionsgrad vergleichbare Betriebe und Anlagen;
zuldss:g sind nur Gewerbebetriebe i. 8. d. § 6 BauNVO, die das
Wohnen nicht wesentlich stdren.

r

Zone 2

Nicht zulassig sind Betriebe und Anlagen der Abstandasklassen 1 -
VI sowie im Emissionsgrad vergleichbare Betriebe und Anlagen.

Betriebe und Anlagen der Nrn. 180, 183, 185, 187 und 191 der Ab-
standsklasse VII sind ebenfalls nicht zuléssig.

Zone 3

Nicht zulédssig sind Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen I -
VvV sowie im Emissionsgrad vergleichbare Betriebe und Anlagen.

Betriebe und Anlagen der Nrn. 149 - 163, 165 - 167, 169, 170,
172, 174 - 176 und 178 der Abstandsklasse VI sind ebenfalls nicht
zuldssig.

Zone 4

Nicht zul#ssig sind Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen 1 -
IV sowie im Emissionsgrad vergleichbare Betriebe und Anlagen.

Betriebe und Anlagen der Nrn. 84 - 92, 94 - 97, 102 - 114, 116 -
132, 124 - 139, 141 und 144 - 146 der Abstandsklasse V gind eben-

falls nicht zuldssig.

Gem3® § 31 Abs. 1 BauGB wird folgende Ausnahme festgesetzt:

In den GE-Zonen 2 - 4 sind auch Betriebsarten der jeweils ndchst
niedrigeren Abstandsklasse (= hdheres Abstandserfordernis) zulés-
sig, wenn deren Emissionen nachweislich durch geeignete techni-
gche Mafnahmen oder besondere Beschrankungen soweit begrenzt wer-
den, daf in den zu schiitzenden Nachbargebieten schddliche Um-
welteinvirkungen i. 8. d. Bundes-Immissionsschutzgesetzes vermie-
den werden.

E 1 entlang der Heidestrafe: FSP = 55,0/40,0 dB(A) tagsyffachte
57,5/42,5 dB(A) p€gs/nachcs

57,5/42,5 dB#A) tags/nachts

Zone <

GE 1 und GE 2: . 60,0/45,0 4dB(A) tagsfnachts

Zone 3

N

(ad

-
n

Die gemdfR § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO als Obergrenze festgesetzte
Gebidudehdhe von 15,0 m in Teilbereichen des Gewerbegebietea —-GE 1
und GE 2— wird auf einen Flichenanteil von max. 20 % des jeweili-
gen Baugrundstiicks beschrankt; ansonsten gilt eine Gebdudehdhe
von max. 12,0 m. '

GemaR § 16 Abs. 6 BauNVO kénnen die als Obergrenze festgesetzten
;jebAudehéhen innerhalb des Gewerbegebietes —GE 1 und GE 2- sowie
im Bereich der Sporthalle durch betriebstechnisch erforderliche,
untergeordnete bBauteile —wie z. B. Aufzug-Uberfahrten, Kamine,

Antennen— iiberschritten werden, sofern anderweitige Bestimmungen
nicht entgegenstehen.

GemaR § 18 Abs. 1 BauNVO werden fir die als Obergrenze festge-
setzten Héhen baulicher Anlagen folgende unteren Bezugshohen

" festgesetzt:

Fliche fiir Sport- und Spielanlagen / Sporthalle: 52,30 m u. NN

Allgemeines Wohngebiet - WA: 52,30 m . NN
Gewerbegebietr - GE 1 und GE 2: 53,00 m 4. NN.
Hinweis:

Im Schutzbereich der Hochspannungleitung der Deutsche Bahn AG
gelten die Mindestabstinde gemdff VDE 0210.

GemiR § 22 Abs. 4 BauNVO sind im Gewerbegebiet —GE 1 und GE 2—

Gebdude, unabhingig von ihrer Linge, zu den seitlichen Grund-
stiicksgrenzen hin mit Abstandflédchen gemdff § 6 Landesbauordnung
NW zu errichten; Doppelhduser oder Hausgruppen bis zu einer Ge-
samtlange von 100,0 m sind zuldssig.

Cemiff § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauCGB wird das erforderliche Schalldamm-
Maz (erf R'w, res — 1. 8. d. DIN 4109) fir die AuBenbauteile von
Gebauden wie folgt festgesetzt:

Gewerbegebiet / Biro- und Aufenthaltsraume

GE 1:

- Zone l/entlang Heidestrafe: 40 dB

- Zone 1l/entlang Winkelsmaar: 35 dB

- Zonen 2 - 4: 35 dER

GE 2:

- Zonen 1 - 3/nérdl. Heidestrafe 40 dB

- Zonen 1 4/5idl. Heidestrafie 35 dB bzw. 40 dB

(wie in der Planzeichnung begrenzt)

Die fiir das Gewerbegebiet —GE 1 und GE z- festgesetzten Schall-
diamm-MaRe kénnen unterschritten werden, falls der Nachweis er-
bracht wird, daf durch die Stellung der baulichen Anlage(n) auf
dem eigenen Baugrundstiick der maBgebliche Aufenlédrmpegel ein ge-
ringeres Schalldimm-Maff erforderlich macht.

Allgemeines Wohngebiet / Aufenthaltsrdume

- Gebdudeseiten der Nachtigallenstrafe zugewandt: 40 dB
- Gebiudeselten der Autobahn zugewandt: 40 dB
- Gebiudeseiten im lUbrigen WA-Bereich: 35 dB

GemidfR § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB sind innerhalb der Fléche filr

Sport- und Spielanlagen zu &ffnende Hallenddcher in Form mobiler
Dachkonstruktionen oder groffliachig zu &ffnender Dachsegmente an
den der 8iid- bzw. Westgrenze der Anlage zugewandten Gebdudeseiten

19. GemdaRk § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB werden folgende Bepilanzungsmafnab-

men festgesetzt:

19.1 Flichen fiir das Anpflanzen von B&umen und Straduchern:

19.1.1 Fiir die Pflanzstreifen P 1 gilt:

Die Pflanzstreifen sind in max. 15,00 m lange Pflanzabschnitte zu

unterteilen.

- Je Pflanzabschnitt ist ein groffkroniger Laubbaum, wie z. B.
Traubeneiche, Winterlinde u. 4., in der Pflanzqualitdt 3 x ver-
pflanzt, mit Ballen, Stammumfang 20/25 cm, zu pflanzen.

- Im Freileitungssicherheitsbereich ist anstelle der ﬁochstimme

die Wuchsform Heister, 2 x verpflanzt, ohne Ballen,

200 - 250 cm, zu verwenden.

Pflanzgrofie

Des weiterén sind je Pflanzabschnitt insgesamt drei unterschied-
liche Arten heimischer bzw. standortgerechter Strducher, wie

z. B. Roter Hartriegel, Pfaffenhiitchen, Wildrose u. &a..

im Mi-

schungsverhdltnis 20 : 20 : 60 % und in der Pflanzqualitdt 2 x
verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrdfe 60 - 100 cm, zu pflanzen.

pas Pflanzma® betriagt 1 m? je Pflanze. Die Pflanzung hat in Grup-

.pen zu je 10 Pflanzen einer Art zu erfolgen.

19.1.2 Fiir derg Pflanzstre.fen P 2 gilt:

Auf je 200 m? Fliche ist ein grofkroniger Laubbaum, wie z. B.
Traubeneiche, Winterlinde u. &., ir der Pflanzqualitdt 3 x ver-

pflanzt, mit Ballen, Stammumfang 20 ‘25 cm zu pflanzen.

Des weiteren sind je 200 m? Fliche insgesamt fiinf unterschiedli-
che Arten heimischer bzw. standortgerechter Strducher, wie z. B.
Roter Hartriegel, Haselnuf, Weifidorn, Schlehe, Hainbuche u. &.,
im Mischungsverhidltnis zu je 20 % und in der Pflanzqualitdt 2 x
verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrdfe 60 - 100 cm, zu pflanzen.

Das Pflanzmaf betrdgt 1 m’ je Pflanze. Die Pflanzung hat in Grup-

pen zu je 10 Pflanzen einer Art zu erfolgen.

19.1.3 Fiir die Pflanzstreifen P 3 gilt:

Es sind insgesamt vier unterschiedliche Arten heimischer bzw.
standortgerechter Strducher, wie z. B. Haselnuf, Schlehe, Pfaf-
fenhiitchen, Wildrose u. 4., im Mischungsverhédltnis zu je 25 % und
in der Pflanzqualitdt 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrdifie 60

- 100 cm, zu pflanzen.

Das Pflanzmaf betrdgt 1L m? je Pflanze. Die Pflanzung hat in Grup-

pen zu je 10 Pflanzen ~iner Art zu erfolgen.

19.2 Einzelbiume

19.2.1Die innerhalb des allgemeinen Wohngebietes -WA- festgesetzten

GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN

Gemdfs § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 86 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 4 Ba
NW gelten innerhalb des allgemeinen Wohngebietes - WA - Iolgende
stalterischen Fegtsetzungen:

Zuldssig sind nur traufstdndige Sattelddcher mit einer Dachneidq
von 30° - 40°sowie Flachdidcher — wie in der Planzeichnung festge
setzt.

Fagssaden sind nur in Pastellténen verputzt oder als Sichtmauer-
werk in den Farbténen grau bzw. gelb bis ocker zuldssig.

C. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

Gemi § 9 Abs. 6 BauGB werden folgende Festsetzungen nachrichtlich
ibernommen: :

Die gemdf § 19 Wasserhaushaltsgesetz festgesetzte Wasserschutzzo-

ne III B filir das Wasserwerk Koln-Ziindorf.

Die gemda® § 9 Abs. 1 und 2 Bundesfernstrafengesetz festgesetzce
Bauverbots- bzw. Baubeschrdnkungszone entlang der Bundesautobahn
A 59.

Das gemdf § 21 Landschaftgesetz Nordrhein-Westfalen (LG NW) fest-

gesetzte Landschaftsschutzgebiet L 21 sowie der gemaff § 23 LG NW
geschiitzte Landschaftsbestandteil LB 7.23.

Die gem#ff § 28 Abs. 4 Landesentwicklungsprogramm Nordrhein-
Westfalen festgesetzte Flugldrmschutzzone C des Landesentwick-
lungsplanes IV.
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nach § 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung mit | durch den Rat einschlieflich des
Hinweises nach § 10 Abs. 3 BauGB
istam 23 06 Alerfolgt.
(Behebung von Fehlern im erganzenden Mit dieser Bekanntmachung tritt der

= Bebauungsplan riickwirkend zum
05.08.1997 in Kraft.

gcz' Burger ) Im Aufirag
Siegel gez. Ohme
Oberbiirgermeister 1
Kein den 08.12 .1995 Koln, den 15.01. 1996
Der Planemtwurf st gemals 8 3 Abs. 3 Die Planiinderung und die cftentliche

Betehigun BT § 13 Ab BauGB
jurch Beschiufs dos Rates sm27.061996 | inem—i-2-Absr3-BauGi—Matno—

GB nach eq ngeschrankle Auslegung des Planentwurls mit

Begrundung nach § 3 Abs. 2 BauGB

:andert worder ist vom Rat am 27. 06_1%6

beschlotsen worden

. Bu er
9z b gez. Burger

Biume sind in Form von Solitdr-Strafenbdumen, wie z. B. Rofkasta-
nie, Platane u. &., mit Ballen, Stammumfang 20/25 cm, zu pflan-
zen.

19.2.2Die innerhalb der &ffentlichen Griinflachen bzw. der MaRnahmenfla-

15.3

L L R

che M 3 festgesetzten Bdume sind in Form von kleinkronigen Soli-
tdrbdumen, wie z. B. Baumhasel, Saulenhainbuche u. &., Stammum-
fang 20/25 cm, zu pflanzen.

Dachbegrinung

Innerhalb des Gewerbegebietes -GE 1 und GE 2- s8ind Flachdacher
bzw. nicht mehr als 5° geneigte Dachflichen von Gebauden iber

100 m? Grundfliche mit einer mindestens 50%igen Extensivbegrunung
zu versehen.

Fassadenbegrinung

Innerhalb des Gewerbegebietes -GE 1 und GE 2- sowie innerhalb des
allgemeinen Wohngebietes -WA- sind die Gebidudefassaden wie Zolgt
zu begriinen:

Vorsitzender
gez.: Klipper

Koln, den 10.02.2010

Im Auftrag

gez.: Dinter

K&ln, den 17.03.2010

Der Rat ist in seiner Sitzung
am 26.06.1997 der MaRgabe
der Bezirksregierung Kéln

‘Al
/Sicgel

Koln. den O4. O7. 1996

Oberburgermeister

Siegel
Oberburgermeister
Kaln, den 04 .07. 1996

Der Planentwurf hat in der Zeit

vom 16.07_ bis 15.08 1%6

gemal § 3 Abs 2 BauGB
mit Begrundung erneut offengelegen,

Der Oberstadtdirektor
Stadtplanungsamt

Der Planentwurf ist gemanl § 3 Abs. 3
BauGB nach einer eingeschrankten
Beteiligung nach § 13 Abs.1 BauGE
gedndert und der Bebauungsplan
vom Rat in seiner Silzung am

10.12. 1996 mil Begrundung
nach 8 9 Abs.8 BauGB gemaf § 10

- Im GE 1 und GE 2: je 7,50 1fd. Meter/entlang den Sffentlichen

gez. Ohme

D. HINWEISE

duich Beschiuflc
“QILE

ndes Rates der Stodt Koln vem

0S.

3.1990 4y ——

FGeiadert /

=)
w

wegfallende nicht zulassig.
GE 1 und GE 2: FSP = 62,5M7,5 _AB(A) tags/nachts

FeStsetzungen Gema® § 9 Abs. 1 Nr. 23 BauGB ist die Verwendung von festen und
Zone 4 fliissigen Brennstoffen sowie von Abfallstoffen zu Heizzwecken

o , G ausgeschlossen.
GE ind GE 2: FSP = _#5,0/50,0 dB(ANfags/nachts Innerhalb des Gewerbegebietes —GE 1 und GE 2— sowie innerhalb der
S _ Fliache fiir Sport- und Spielanlagen ist die zusidtzliche Verwenduna
Gemdf, § 31 Abs. 2 BauCB wird folgende Audgahme festgesetz von leichtem Heizdl zur zeitlich begrenzten Wiarmeerzeugung aus-
Die fir die &E-Zonen 1 - 4 festgesetzten fladyenbezogenen Scha’l- nahmsweise zuldssig. '
leistunggpfgel koénnen lberschritten werden, f£aly 1er Nachweis ;
erbracpht wird, daf durch die Stellung der Schalleimttenten auf 18. Gemidf § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB werden fir die festgesetzten Aus-
dem #f{genen Baugrundstiick zueinander oder zu sonstigsg Anlagen gleichsflidchen fiir bauliche Eingriffe i. S. 4. § 8 a Bundes-
demselben Grundstiick die Schallemissionen soweit géwindert Naturschutzgesetz folgende Mafnahmen festgelegt:

erden, daff in den zu schiitzenden Nachbargebieten die aus™der 18.1 Fiir die MaRnahmenfldche M 1 gilt: '

festgesetzten FSP sich ergebenden Schallimmissionen nicht UDeE-
X SO R - 25 % der Flidche sollen als Gehélzpflanzung angelegt werden. Es

sind Gehdlzarten zu verwenden, wie z. B. Feldahorn, Weifidorn,

GemdR® § 1 Abs. 10 BauNVO sind Erweiterungen, Anderungen unda Er- Hainbuche, Schlehe, Holunder, Rosen und Bluthartriegel.
neuerungen des Apparate- und Behdlterbaubetriebes Wilhelm-Rup- 90 % der Gehdlzpflanzung sollen in der Pflanzqualitdt 2 x ver-
pert-Str. 38 (GE 1) allgemein zuldssig. pflanzt, ohne Ballen, Pflanzgr&éRe 60 - 100 cm, Pflanzabstand

1 x 1 m verwendet werden;

10 % der Gehdlzpflanzung sollen in der Pflanzqualitdt Heister,

2 x verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrdfie 150 - 200 cm, verwen-

det werden. '
- 75 % der Fliche sind mit einer Grédser- und Krdutermischung ein-

zuséden.

Nutzungsanderungen des o. g. Betriebes sind nur zulassig, sofexrn
sie den Festsetzungen der GE-Zone 3 entsprechen und sonstige
Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht entgegenstehen.

Gemas § 1 Abs. 5 1. V. m. Abs. 9 sowie Abs. 8 BauNVO wird fir das
Gewerbegebiet —GE 1 und GE 2- folgende Festsetzung getroffen:
18.2 Fir die Mafnahmenflache M 2 gilt:

fsfldchen filir den Verkauf an letzte V
Generell zulidssig—sind -abweichend.von der yo»sTe

Handwerksbetriebe mit Verkau€eflich T den Verkauf an letzte
Verbraucher, wenn das ange apt aus eigener Herstel-

Es sind insgesamt finf unterschiedliche Arten heimischer bzw.
standortgerechter Biume und Strducher, wie z. B. Stieleiche,
Hainbuche, Rotbuche, Vogelkirsche, Feldahorn u. &., im Mischungs-
verhdltnis zu je 20 % zy pflanzen; 25 % der Flache in der Pflanz-
qualitdt Heister, 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrdfie 150 -
200 cm, sowie 75 % der Fliche in der Pflanzqualitdt 2 x ver-
pflanzt, ohne Ballen, Pflanzgréfie 60 - 100 cm.

18.3 Fiir die MafRnahmenfldchen M 3 gilt:

4 b=
v ‘-’ et .

GeGndert /=segast durdh Beschlud

des Rotes der Stodt Kdln vom
09.03. 199N _— _ Pupkt.ll: 2

Betriebe des Beherbergungsgewerbes sind ebenfalls unzulédssig.

Die unter 6.1 und 6.2 genannten Ausschliisse gelten nicht fiir den Die Flichen sind in max. 15,0 m lange Pflanzabschnitte zu unter-

Teilbereich des Gewerbegebietes, "wie in der Planzeichnung teilen.

festgelegt. Je Pflanzabschnitt sind insgesamt drei unterschiedliche Arten
heimischer bzw. standortgerechter Striucher, wie z. B. Roter

Gemdfz § 1 Abs. 5 i. V. m. Abs. 9 BauNVO bzw. gemdf § 1 Abs. € Hartriegel, Pfaffenhlitchen, Wildrose u. &., im Mischungsverhdlt-

BauNVO wird fir das Gewerbegebiet —GE 1 und GE 2— folgende Fest- nis 20 : 20 : 60 % und in der Pflanzqualitdt 2 x verpflanzt,

setzung getroffen: ohne Ballen, Pflanzgréfe 60 - 100 cm, zu pflanzen.

Unzuldssig sind Schank- und Speisewirtschaften, sofern sie nicht 18.4 Fiir die MaRnahmenfldche M 4 gilt:

der Versorgung des Gebietes dienen, Es sind vier unterschiedliche Arten heimischer bzw. standortge-

Anlagen fiir kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche rechter Biume und Strducher, wie z. B. Haselnuf, Weifidorn, Schle-
Zwecke sowie Vergniigungsstidtten sind ebenfalls unzulassig. he, Hainbuche u. d., im Mischungsverhdltnis 15 : 15 : 15 : 25 %
und in der Pflanzqualitit 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrd-
fe 60 - 100 cm sowie zwei unterschiedliche Arten heimischer bzw.
standortgerechter Bdume und Strducher, wie z. B. Stieleiche, Vo-
gelkirsche u. A&., im Mischuhgsverhdltnis 20 : 10 % und in der
Cemdfs § 1 Abhs. 6 BauNVO sind im allgemeinen Wohngebiet -WA- unzu- pflanzqualitdt Heister, 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrofe
lassig: 150 - 200 cm, zu pflanzen.

Das Pflanzmaf betrdgt 1 m? je Pflanze. Die Pflanzung hat in Grup-
pen zu je 10 Pflanzen einer Art bzw. je 5 Pflanzen bei Heister zu
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, erfolgen.

Gemdfs § 1 Abs. 5 BauNVO sind im Gewerbegebiet GE 2 Anlagen fir
sportliche Zwecke unzuldssig.

Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

Aslagen Zhr VeLwpalTROgED. 18.5 PFiir die MaBnahmenfldche M 5 gilt:

GhrEeubruliexiletd, Es sind insgesamt vier unterschiedliche Arten heimischer bzw.

standortgerechter Strducher, wie z. B. Haselnuf, Schlehe, Pfaf-
fenhiitchen, Wildrose u. d., im Mischungsverhéltnis zu je 25 % in
der Pflanzqualitdt 2 x verpflanzt, ohne Ballen, Pflanzgrdfie 60 -
100 cm, zu pflanzen.

Tankstellen.

Gemafl § 23 Abs. 3 BauNVO diirfen im allgemeinen Wohngebiet -WA- im
Bereich der festgesetzten III- bis IV-geschossigen Bebauung die
dortigen Baugrenzen durch untergeordnete Gebdudeteile -wie z. B.
Eingdnge, Treppenhduser, Wintergdrten— bis zu einer Tiefe von
2,00 m tiberschritten werden, sofern ihre Gesamtbreite weniger als
die Halfte der Baukorperbreite betragt.

Gleiches gilt filir die innerhalb des WA-Bereiches festgesetzte II-

pen zu je 10 Pflanzen einer Art zu erfolgen.

Textliche Festsetzungen (neu), ergdnzendes Verfahren

Das Pflanzmaffi betragt 1 m? je Pflanze. Die Pflanzung hat in Grup-

20.

20,1

20.4

20.5

4§

N
o
o

Verkehrsflachen,
- im WA/III-IV-geschossiger Bereich: je 5,00 1fd. Meter,

- im WA/II-geschossiger Bereich: je Hauseinheit/pro Fassade,

ist mindestens eine rankende bzw. kletternde, standortgerechte Be-

pflanzung, wie z. B. Efeu, Kletterhortensie oder Wein, anzulegen.

GemafRR § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB werden folgende Mafinahmen festge-
setzt:

Innerhalb der entlang den Strafenverkehrsflichen festgesetzten
Fldchen fiir das Anpflanzen von Bdumen und Strduchern sind - so-
fern anderweitige Festsetzungen nicht entgegenstehen - Ein- und
Ausfahrten nur bis zu einer Gesamtbreite von 10,00 m pro Be-
triebsgrundstick zuldssig.

Im Planbereich nérdlich der Heidestrafe sind Pkw-Stellplatz-
flichen - ohne ihre 2ufahrten - in Form von wasserdurchlidssigen
Beldgen, wie z. B. Rasengittersteine oder grofporiges Pflaster,
auszubauen; gleiches gilt fiir die Anlage von Privatwegen.

Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes -WA- entlang der Nord-
bzw. Ostgrenze, des Gewerbegebietes GE 2 sowie der Flache fir
Sport- und Spielanlagen ist im Bereich von Stellplatzanlagen je 4
Stellplatze mindestens ein hochstdmmiger Baum, wie z. B. Roffka-
stanie, Platane u 4., mit Ballen, Stammumfang 20/25 cm, zu pflan-
zZen.

#
Flir die’zu pflanzenden Bdume im Bereich von Stellplatzanlagen ist
je Baum eine offene Bodenfliche von mindestens 10 m? vorzusehen.

Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes - WA - sind die dort fesct-
gesetzten Stellplatzfldchen in Form von Hecken aus standortge-
rechten Laubgehdlzen, wie z. B. Hainbuche, Liguster, Buchsbaum,
Weifdorn u. &., Pflanzhéhe 1,50 m, einzugriinen bzw. zu begrenzen.

Pro Stellplatzanlage ist jeweils nur eine Pflanzenart zu verwen-
den.

Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes -WA- sind die einzelnen
Baugrundstiicke in Form von Hecken, Strduchern oder Geh&élzreihen
aus standortgerechten Laubgeh&élzen, wie z. B. Hainbuche, Ligu-
ster, Buchsbaum, Weifdorn u. 4., einzugriinen bzw. zu begrenzen.

Tiefgaragen sind - soweit sie nicht liberbaut werden - mit einer
mindestens 50 cm michtigen Bodenschicht zu iliberdecken und zu be-
griinen.

Innerhalb der Fliche filr Sport- und Spielanlagen ist ein Flédchen-
anteil von mindestens 35 % als Vegetationsfliche anzulegen und
gqualitativ zu begrinen. Hierauf sind die Bepflanzungsmafnahmen
innerhalb der festgesetzten Flidchen fiir das Anpflanzen von Bdumen
und Strduchern sowie innerhalb der Stellplatzfldche anrechenbar.

Elrgan:endes Verfahren ,,Wilhelm-Ruppert-StraBe” in Kéln-Porz-Wahn Bebauungsplan Nr. 77369/03
inweis
DIN-Vorschriften, auf diq in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes verwiesen wird, Nr.15 -DIN 4109-
upd Nr.3 -DIN 45691-, sind liber den Beuth Verlag GmbH, Berlin, zu beziehen. Sie finden jeweils in der bei Erlass
dieser Satzung geltenden Fassung Anwendung und werden beim Amt fir Liegenschaften, Vermessung und Ka-

taster der Stadt Koin, Plankammer, Zimmer 06. E 05 Stadthaus, Willy-Brandt-Platz 2, 50679 Kdln wahrend der
Offnungszeiten bereitgehalten. _

Die ortstibliche Bekanntmachung tiber den Be-
schluss des Bebauungsplanes durch den Rat
einschlieBlich des Hinweises nach § 10 Abs. 3

istam 06,03.201 3emeut mit

6.

10.

11.

Das gesamte Plangebiet wird durch Verkehrslidrmemissionen — Auto-
bahn- und Flugverkehr — belastet.

Innerhalb des Gebietes GE 1 ist im Rahmen von Baumafnahmen mit
Ausschachtungsarbeiten die Uberpriifung des Untergrundes und gege-
benenfalls die Entsorgung des Bodenmaterials gemdffi Abfallbeseiti-
gungsgesetz erforderlich.

Innerhalb der 40 m-Bauverbotszone der A 59 sind Bepflanzungsmai-
nahmen mit dem Rheinischen Autobahnamt abzustimmen.

Im Schutzbereich der Starkstrom-Freileitungen der RWE AG bzw. der
Deutsche Bahn AG sind die Bestimmungen der VDE 0210 einzuhalten.
Bauliche MaRnahmen oder sonstige Nutzungen sind mit den Leitungs-
tragern abzustimmen; dies gilt auch fiir Bepflanzungsmafnahmen.

FEinrichtungen zum dauernden Aufenthalt von Personen - insbesonde-
re im Freien - sind aus gesundheitlichen Griinden zu vermeiden.

Im Bereich der durch Leitungsrecht gesicherten unterirdischen
Versorgungsleitungen und Abwasserkandle gelten die Schutzanwei-
sungen der Leitungstréiger.

Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes -WA- mit Anschluff an die
dffentliche Verkehrsflidche bzw. innerhalb der &Sffentlichen Grin-
fldche sind zur Stromversorgung insgesamt zwei Trafostationen er-
forderlich, die gestalterisch zu integrieren sind.

Cemiff § 51 a Landeswassergesetz ist das Niederschlagswasser von
Grundstiicken, die nach dem 01.01.1996 erstmals bebaut, befestigt
oder an die &ffentliche Kanalisation angeschlossen werden, vor
Ort zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Gewdsser
einzuleiten, sofern dies ohne Beeintrédchtigung des Wohls dexr All-

gemeinheit mé&glich ist.

Die generellen Mdglichkeiten der &rtlichen Entwdsserung sowie der
Bau und die Bemessung von sickertechnischen Einrichtungen sind
auszurichten am "Versickerungspapier" der Bezirksregierung Kdln
vom 05.08.1994 und an der ATV-Richtlinie A 138.

Im Planbereich siidlich der Heidestrafle ist die o6rtliche Entsor-
gung des Niederschlagswassers nicht mdglich.

Das Strafenprofil —einschlieffilich der Baumstandorte bzw. der
Parkpldtze— innerhalb der festgesetzten Verkehrsfldchen ist nur
zur Information darcestellt.

Es gilt die Abstandsliste zum Abstandserlaff des Ministers fir Um-
welt, Raumordnung und Landwirtschaft Nordrhein-Westfalen vom
21.03.1990 i. V. m. der Anderung vom 24.11.1994.

Es gilt die Baunutzungsverordnung -BauNVO- in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.01.19%0 (Bundesgesetzblatt I. S. 132).

Innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes
bestehende Rechtssetzungen aufgrund des Preuff. Fluchtliniengeset-
zes von 1875, des Aufbaugesetzes Nordrhein-Westfalen und des Bun-
desbaugesetzes treten mit der Rechtsverbindlichkeit dieses Bebau-
ungsplanes auf’er Kraft.

Koln, den 2?, 08 .1996

Diesar Bebauungsplan ist gemalk § 11 Die ortsubliche Bekanntmachung ber
BauGB am {;-0{ 7} angezew! worden die Durchfuhrung des Anzeigeverfahrens
Zu diesem Plan gehort die Verflgung (3 11 Abs. 3 BauGB) fur diesen

voIT 1‘(—,&[{;— ‘L‘?q; Babauungsplan einschliellich des

w 302.12- 0301 £0.97

Rezirksregierung Koln

‘W’\) {mu
Koln, den ,(f, ’)H‘ y??‘;

o aon 2. & (T84

Ubersicht M. 1:10 000

Planzeichnung siehe Blatt 01-03

geschossige Bebauung, jedoch lediglich bis zu einer Tiefe von
1,50 m.

Textliche Festsetzung 6.1 (neu)

Einzelhandelsbetriebe, die sich an letzte Verbraucher richten,
sind nicht zuldssig.

Diese Festsetzung gilt nicht fur Autohduser; weiterhin gilt sie
nicht fir Handwerks- und produzierende Gewerbebetriebe mit
einer Verkaufsflache, die in unmittelbarem Zusammenhang mit
dem Betrieb steht und sich rdumlich deutlich unterordnet.

3. Festsetzungen zum Immissionsschutz

Larmemissionskontingente (LEK)

In den Teilflachen mit Emissionskontingenten

(GE-Flache 01 bis GE-Flache 26) des Planungsgebietes
sind Betriebe und Anlagen zulassig, deren Gerausche die
in den Teilflachen angegebenen Emissionskontingente
weder tags (06.00 - 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 - 6.00
Uhr) Uiberschreiten.

flr nichtig erachtet. Dng
4476/06 VG Kaln).

Die ortsiibliche Bekanntmachung tiber den
Beschluss des Bebauungsplanes durch den
Rat einschlielich des Hinweises nach § 10
Abs. 3 BauGB

ist am 20.05.2009 r(ickwirkend zum
23.04.1999 erneut erfolgl.

[1. ANDERUNG

Die Bebauungsplan - Anderung hat in
der Zeit vom

24.11.1998 - 23.12.1998

gem. § 3 Abs. 2 BauGB mit Begriin-
dung offengelegen.

im Auftrag

. Lot

-

Koln, den _r¢,/%//9%

Der Rat der Stadt Kéin hat am

09.03.1999 die Anderung dieses
Bebauungsplanes im vereinfachten | BauGB ist am 12.04.1999 ortsublich be-

Verfahren nach § 13 BauGB mit
Begriindung nach § 9 Abs. 8

iy, beschiossen.

maf § 10 Abs. 1 BauGB

Mﬂ

“Kain-don 22 Y 1914

Die Anderungssatzung sowie Ort und
Zeit der Auslegung nach § 10 Abs. 3

kanntgemacht worden.

erbiirgérmeister

Kéln, den 22, % 1949

Bebauungsplan
Nr. 77369/03 -Biatto4

E Wilhelm—Ruppert—Sfruﬂe in Koln-Porz-Wahn

-e
KO'“ Der Oberstadtdirektor
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	Text1: B.-Plan 77369/03
Arbeitstitel: Wilhelm-Ruppert-Straße
in Köln-Porz-Wahn
Am 20.05.2008 durch das Verwaltungsgericht Köln für nichtig erachtet. Das Urteil ist rechtskräftig (2 K 4476/06 VG Köln).
Das OVG NRW hat mit dem Beschluss von 21.05.2009 den Antrag der Stadt auf Zulassung der Berufung abgelehnt.
	Text2: Hinsichtlich den festsetzungen bezüglich der Flächenbezogenen Schallleistungspegel (FSP) den geheilten Ursprungsplan berücksichtigen.


